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geforderten Entscheid, dann wird er sich mit derselben Ueberzeugung
für die Aufhebung der konfessionellen Ausnahmeartikel wie für die
Einführung des Frauenwahlrechts aussprechen müssen.

Was soll der nächste Schritt — zur Einführung politischer Frauen-
rechte — sein? Ich habe zwei mögliche Varianten eines solchen skizziert.
Ich stelle sie zwr ö//e«i7zc£>ezz Dz.sTw.s'.noK. Vielleicht ergeben sich aus
derselben eine dritte, vierte oder fünfte bessere Variante. Mir soll es
recht sein. Nur eine Anforderung ist an sie zu stellen, He zmcvr zzz Vera
AöMigeH £V/o/ge /zieren, z/er eme gerec/He 5«c^e werzAenl. Der Mensch
hat für seine Fortbewegung die Ueberschallgeschwindigkeit erobert. In
einer solchen Zeit ist das Schneckentempo selbst mit der Berufung auf
den „Sonderfall Schweiz" nicht zu entschuldigen.

Kantonsrat Zürich
Kleine Anfrage zum Frauenstimmrecht

Der erste Februar als Tag des Frauenstimmrechtes gibt Veran-
lassung, der fünf unerledigten Ueberweisungen des Kantonsrates zu die-
sem Thema zu gedenken.

Bei der Behandlung des Geschäftsberichtes für 1962 wurde uns eine
Vorlage „im Jahre 1965" in Aussicht gestellt. Im Geschäftsbericht für
1963 nahm der Regierungsrat in Aussicht, „frühestens im Lauf des
Jahres 1965" eine Vorlage über den weitern Ausbau der Staatsbürgerin
chen Rechte der Frauen zu unterbreiten. Kann der Regierungsrat diese
Zeitangabe etwas präzisieren? Das Einlebenlassen des kirchlichen Frau-
enstimmrechtes darf nicht zur Ausrede für ein jahrelanges Zuwarten
auf dem politischen Sektor werden.

Zürich, 1. Februar 1965
Äanfomraf L''. Z?zzzz/er (Xdl/J, Zwrzc;6

Regierungspräsident Brugger war leider nicht anwesend!

Vereinigung für Frauenstimmrecht Basel
fordert Abstiinmungsentscheid

£m o//e7ier Bn'e/ zm z/en Regz'erizzzg.sTa£

Sehr geehrter Herr Regierungspräsident,
Sehr geehrte Herren Regierungsräte,
Die Vereinigung für Frauenstimmrecht Basel und Umgebung hat im

Mai 1957 eine von über 5000 Stimmbürgern unterzeichnete Verfassungs-
initiative eingereicht mit dem Ziel, eine gemeinsame Abstimmung aller
Männer und Frauen unseres Kantons über die Einführung des kantonalen
Frauenstimmrechts zu ermöglichen.
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